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Schwebfliegenfunde aus Münster (Westf.) mit einer 
vorläufigen Liste der faunistischen Schwebfliegen­

literatur Nordrhein-Westfalens (Diptera, Syrphidae)

Frank Dziock

Dziock, E (1998): Hoverflies from Münster (Westf.), with a preliminary list of the faunistic 
hoverfly literature from Nordrhein-Westfalen (Diptera, Syrphidae). -Volucella 3 (1/2), 
133-152. Stuttgart.

108 species of hoverflies were found in the city of Münster. First records from 
Nordrhein-Westfalen are Anasimyia interpuncta, Brachyopa pilosa, Criorhina asilica, 
Heringia brevidens, Melanogasterparumplicata, Platycheirus fulviventris, Platycheirus 
occultus and Volucella inflata. Further records worth mentioning are Caliprobola 
speciosa, Pipizella virens, Trichopsomyia lucida and Xylota abiens. A  copula of 
Tropidia scita and egg laying behaviour of Didea fasciata and Volucella inflata have 
been observed. Pipiza luteitarsis and Heringia brevidens can probably not be used 
as indicator species for ancient woodland. The faunistic hoverfly literature of Nord­
rhein-Westfalen is listed.

Zusammenfassung
Auf dem Stadtgebiet von Münster wurden anhand von eigenen Aufsammlungen 

und Sammlungsbelegen 108 Schwebfliegenarten nachgewiesen. Erstmals aus Nord­
rhein-Westfalen gemeldet werden Anasimyia interpuncta, Brachyopa pilosa, Criorhina 
asilica, Heringia brevidens, Melanogaster parumplicata, Platycheirus fulviventris, 
Platycheirus occultus und Volucella inflata. Faunistisch bemerkenswert sind außer­
dem die Funde von Caliprobola speciosa, Pipizella virens, Trichopsomyia lucida 
und Xylota abiens. Beobachtungen zur Kopula von Tropidia scita und zum Eiablage­
verhalten von Didea fasciata und Volucella inflata werden mitgeteilt. Die Eignung 
von Pipiza luteitarsis und Heringia brevidens als Indikatorarten für historische Wald­
standorte wird kritisch diskutiert. Im Literaturverzeichnis findet sich die dem Autor 
bekannte faunistische Schwebfliegenliteratur Nordrhein-Westfalens.
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1 Einleitung

Während die faunistische Bearbeitung der Schwebfliegen in anderen Bundeslän­
dern weit fortgeschritten ist, mangelt es in Nordrhein-Westfalen trotz steigender 
Bearbeitungsintensität immer noch an Erfassungsdaten. Vor allem für den westfäli­
schen Raum sind kaum Funddaten publiziert. Dieser Artikel soll einen Beitrag zur 
Kenntnis der Schwebfliegenfauna von Münster liefern und mit einer vorläufigen Liste 
der faunistischen Schwebfliegenliteratur Nordrhein-Westfalens zukünftigen Bearbei­
tern eine Grundlage schaffen.

Aufgrund der unterschiedlichsten Larvalemährungstypen mit zoophagen, sapro- 
phagen, xylophagen und phytophagen Vertretern verschiedensten Spezialisierungs­
grades bieten sich die Syrphidae als Bioindikatoren an. Daher wurden in letzter Zeit 
Versuche unternommen, Indikatorarten unter den Schwebfliegen zu identifizieren und 
zu klassifizieren (Stubbs 1982,1987; Whiteley 1987; Haslett 1988; Speight 1989; Ssymank 
1994). Einige der in Münster gefundenen Arten sind in diesen Indikatorartenlisten zu 
finden. Ihre Eignung als Indikatoren wird daher im Zusammenhang mit den Fundum­
ständen diskutiert.

2 Untersuchungsgebiet

Das Stadtgebiet von Münster umfaßt eine Fläche von rund 302 km2 und liegt 
inmitten des Kemmünsterlandes. Die Höhe beträgt im Durchschnitt ca. 60 m NN. Gut 
die Hälfte der Fläche (160 km2) wird landwirtschaftlich genutzt. Die potentielle natürli­
che Vegetation ist der Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-Wald (Stellario-Carpinetum), 
an weniger feuchten Standorten der Flattergras-, Waldmeister- und Perlgras-Buchen­
wald (Milio-, Asperulo-, Melico-Fagetum). Gegenwärtig zeigt das Kemmünsterland 
mit seiner ehemals geschlossenen Walddecke das Bild einer intensiv genutzten Park­
landschaft mit zahlreichen kleinen und umfangreicheren Laubwaldinseln (Burrichter 
1973). Das Klima ist maritim geprägt (Jahresniederschlag 740 mm, Jahresmitteltemperatur 
9 °C). Aufgrund der räumlichen Nähe wurde das NSG Bockholter Berge (Kr. Steinftirt) in 
die vorliegende Untersuchung mit einbezogen. In Kapitel 6 sind die TK-Koordinaten für 
die einzelnen Fundpunkte angegeben.

Hauptuntersuchungsflächen:

Wienburgpark: Der Wienburgpark ist ein sehr junger Park im Norden Münsters, 
der im Jahre 1987 fertiggestellt wurde. Vorher befand sich hier intensiv genutztes Ak- 
kerland und eine Pappelmonokultur. Einige der Pappeln wurden stehengelassen, wer­
den aber sukzessive abgeholzt, um einheimischen Gehölzen Platz zu machen. Haupt­
charakteristika des Parkes sind ein wechselfeuchter "Auwaldbereich" mit großen 
Wasserflächen und Feuchtwiesen, die andere Hälfte des Parkes nehmen ein Kinder­
spielplatz und mehrmals im Jahr gemähte Wiesen ein. Feldgehölze und Heckenvermitteln
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den Eindruck einer Münsterländer Parklandschaft (Stadt Münster 1988).
Im Norden direkt an den Park angrenzend befindet sich ein schmaler (ca. 100m) Wald­
streifen mit einigen ca. 100jährigen Eichen und Buchen. Hier kann man auch etwas 
Totholz finden. Im Süden begrenzen Kleingartenanlagen den Park. Im Osten schließt 
sich nach einem 100m breiten Grünlandstreifen ein Gewerbegebiet an, im Westen be­
finden sich Vorbehaltsflächen für den Sportpark Nord, die langsam verbuschen. Daran 
schließt sich wiederum bebautes Gebiet an.

Wolbecker Tiergarten: Der Wolbecker Tiergarten ist ein 180 ha großes mit Eichen- 
Hainbuchenwald bestocktes Waldgebiet. Eine kleine Naturwaldzelle, die sich im Inneren 
des Gebietes befindet, besitzt einen sehr hohen Totholzanteil, während der Rest des 
Gebietes regelmäßig beräumt wird. Der Wolbecker Tiergarten ist seit mindestens 1200 
Jahren bewaldet und erfüllt die Kriterien eines historischen Waldstandortes (Ssymank 
1994).

3 Methoden

Es wurde die Dipterensammlung des Westfälischen Museums für Naturkunde 
(WMS) auf Syrphidennachweise aus Münster und Nordrhein-Westfalen durchgese­
hen. Des weiteren wurden Beifänge von im Raum Münster tätigen Entomologen (Ste­
phan Kauwling, Michael Steven) ausgewertet. Eigene Fänge im Zeitraum 1993-1997 
erfolgten ausschließlich durch Sichtfang. Bei im Feld erkennbaren Arten wurde von 
jeder Art ein Beleg gesammelt, von schwierigen Gattungen auch Serien. Sicht­
beobachtungen werden in der folgenden Aufstellung mit SB. gekennzeichnet und 
werden nur dann aufgeführt, wenn kein Belegexemplar vorhanden ist. Falls nicht be­
sonders gekennzeichnet, wurden alle Tiere vom Autor gefangen und befinden sich in 
seiner Sammlung. Bei Arten, die aus Münster erstmals für Nordrhein-Westfalen (NRW) 
genannt werden, werden zusätzlich alle dem Autor bekannten Belegtiere aus NRW 
aufgeführt.

Die Bestimmung der Tiere erfolgte nach Goot (1981), Verlinden (1991) und Torp 
(1994). Für einzelne Gattungen wurde Spezialliteratur hinzugezogen: Brachyopa 
(Thompson 1980), Epistrophe (Doczkal & Schmid 1994), Eupeodes (Dusek & Läska 
1976), Melanogaster (Maibach et al. 1994), Neoascia (Barkemeyer & Claussen 1986), 
Platycheirus (Speight & Goeldlin 1990, Stubbs 1996), Scaeva (Dusek & Läska 1985).

Die Nomenklatur richtet sich nach Peck (1988), ergänzt durch Schmid (1995). Einzel­
ne Tiere schwieriger Gattungen (v.a. Cheilosia, Melanogaster) lagen Herrn Barke­
meyer (Oldenburg) bzw. Herrn Claußen (Flensburg) zur Nachbestimmung vor.
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4 Ergebnisse

Dem Autor sind bis jetzt Nachweise von 251 Schwebfliegenarten aus Nordrhein- 
Westfalen bekannt (Literatur in Kap. 8 und Dziock unveröff). Im Stadtgebiet von 
Münster konnten insgesamt 108 Arten, d.h. 43 % des bis jetzt bekannten Arteninventars 
von NRW nachgewiesen werden. Von acht Arten liegen nach Kenntnis des Autors die 
ersten Nachweise aus NRW vor ("Neufunde").

A n a s im y ia  in terp u n c ta  (Harris, [1776]) Neu für NRW
lcd 9.5.1996 Sprakel Münstersche Aa, 1$ 11.5.1996 & lcd 2$ Kinderbachaue, 3$ 27.4.1996 & ld'
29.4 .1996 & 19 12.5.1996 & 19 18.5.1996 & 19 24.5.1996 & 19 28.5.1995 & 19 26.6.1996  
Wienburgpark.
Weitere Nachweise aus NRW: 19 Schoneberg Kr. Soest, 10.8.1953 (leg. Herting, coli. WMS), \<3 
ohne Datum Hückeswagen (leg. Eigen, coli. WMS).
Im Wienburgpark wurde die Art besonders häufig im Nordteil in der Nähe der der Gewässerreinigung 
die-nenden Flachwasserzone gefunden. Vermutlich befindet sich hier auch das Larvalhabitat. Larven 
verwandter Anasimyia-Arten wurden zwischen den Blattbasen der hier häufigen 7yp/?ür-Pflanzen 
gefunden (Barkemeyer 1994, Vogel & Handke 1989, Langer 1996).

B a cch a  e lo n g a ta  (Fabricius, 1775)
lcf 11.5.1995 Kinderbachaue, 39 20.5.1996 Wienburgpark.

B ra ch ym yia  berb erin a  (Fabricius, 1805)
\ 3  30.5.1996 Kinderbachaue, 19 14.6.1996 Wolbecker Tiergarten, 2 3  20.5.1996 Wienburgpark.

B ra ch yo p a  p ilo s a  Collin, 1939 Neu für NRW
3c? 17.5.1996 Kinderbachaue, 19 17.6.1996 Wienburgpark.
Wie B. scutellaris wurde diese Art erst kürzlich erstmals für Niedersachsen nachgewiesen (Kassebeer 
1993), ist dort aber ebenfalls nicht selten und kommt auch in Parks vor (Barkemeyer 1994).

B ra ch yo p a  sc u te lla r is  Robineau-Desvoidy, 1843
5c? 9.6.1996 & 4c? 14.6.1996 Wolbecker Tiergarten, lc? 22.5.1996 Wienburgpark.
Danielzik (1985) meldet die Art erstmals für Nordrhein-Westfalen, danach wurden keine weiteren 
Funde publiziert. Diese "sehr seltene" Art (Kassebeer 1993) ist in Niedersachsen wohl häufiger, als 
die wenigen Funde bei Barkemeyer (1994) vermuten lassen (Stuke 1996a). Im Bremer Stadtwald 
wurde die Art ebenfalls in großer Zahl nachgewiesen (Barkemeyer 1994, Stuke 1996a).

B ra ch yp a lp o id e s  len tu s  (Meigen, 1822)
19 9.6.1996 Wienburgpark.

C a lip ro b o la  sp e c io sa  (Rossi, 1790)
ld' 9.6:1996 Wolbecker Tiergarten, am Fuße einer Eiche mit Saftfluß und moderndem Kernholz, 
hier wurden auch Brachyopa scutellaris und Volucella inflata gefunden.

C h alcosyrph u s n em o ru m  (Fabricius, 1805)
19 14.6.1996 Wolbecker Tiergarten, lc? 30.5.1996 Kinderbachaue, ld* 3.6.1996 Boltenmoor, lc?
29.4.1996 & lc? 12.5.1995 & lc? 23.5.1996 & ld' 2.6.1996 & lc? 26.7.1996 Wienburgpark.

C h eilo s ia  a lb ip ila  (Meigen, 1838)
3 cd 29 31.3.1997 Wolbecker Tiergarten an Salix sp.

C h eilo s ia  a lb ita rs is  (Meigen, 1822)
19 18.6.1994 Nienberge, 19 30.5.1996 Kinderbachaue, 5c? 19 12.5.1995 & 4c? 19 17.5.1996 & 
6 3  59 19.5.1995 & 2 3  20.5.1996 & lc? 22 .5.1996 Wienburgpark, lc? 10.5.1953 Münster, 19 
11.5.1953 Münster Aawiese, 1 d' 12.5.1953 Hülshoff (alle leg. Herting, coli. WMS).
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C h eilo s ia  a n tiqu a  (Meigen, 1822) 
ld' 26.4.1994 Wienburgpark.
Aus Nordrhein-Westfalen nur einmal aus Nettersheim gemeldet (Rombach 1990). Die Larven sind 
vermutlich an Primula elatior gebunden (Stuke 1996b). Im Wienburgpark selbst kommt diese 
Pflanze nicht vor (Vogel & Handke 1989, Langer 1996). Cheilosia antiqua könnte aber durchaus in 
den angrenzenden Schrebergärten passende Larvalwirtspflanzen (andere Primula-Arten) vorfmden.

C h eilo s ia  ca n icu la ris  (Panzer, [1801])
2c? 1$ 25.9.1994 Coerde, lc? 9.10.1994 Wienburgpark, 2$ 22.9.1949 Münster (leg. Herting, coli. 
WMS).

C h eilo s ia  cyn o cep h a la  Loew, 1840 
\ d  27.4.1996 Wienburgpark (det. Claußen).
Die Art wird vermutlich sehr oft übersehen und mit Cheilosia vernalis verwechselt (Verlinden & 
Decleer 1987). Sie ist auch aus Köln bekannt (Leopold et al. 1996). Aus Niedersachsen liegen fast 
nur küstennahe Funde vor (Barkemeyer 1994). Auch in Dänemark, Belgien und Holland ist die Art 
selten (Torp 1994, Verlinden 1991).

C h eilo sia  fra te r n a  (Meigen, 1830)
\ d  26.4.1994 Wienburgpark.

C h eilo sia  g ro ssa  (Fallen, 1817)
lcf 15.4.1996 TÜP Handorf (leg. & coli. Steven).
Daß diese Art erst einmal in NRW nachgewiesen wurde (Leopold et al. 1996, Köln), liegt wohl 
hauptsächlich an der sehr frühen und kurzen Flugzeit (vgl. Stubbs & Falk 1983).

C h eilosia  illu stra ta  (Harris, [1780])
lc? 19 12.7.1994 & lc? 26.7.1995 Wienburgpark.
Die Art ist im Juli im Wienburgpark sehr häufig auf Heracleum sphondylium zu sehen.

C heilosia  im pressa  Loew, 1840
19 31.8.1949 Pleistermühle (leg. Herting, coli. WMS).

C heilosia  n ig ripes  (Meigen, 1822) 
lc? 12.5.1995 Wienburgpark.
Nach Peck (1988) stammt der Typus vermutlich aus der Nähe von Aachen, danach wird die Art nur 
noch von Bothe (1986) mit Fragezeichen aus NRW gemeldet.

C h eilo sia  p a g a n a  (Meigen, 1822)
lc? 19 17.5.1996 Kinderbachaue, 1<? 10.8.1995 Bockholter Berge, 19 26.4.1994 & 4 d  39 27.4.1996 
& 3c?12.5.1995 & lc? 19 3.7.1996 & 29 5.9.1995 Wienburgpark.

C h eilo s ia  p ro x im a  (Zetterstedt, 1843)
Id  12.7.1994 Wienburgpark.

C h eilo sia  va r ia b ilis  (Panzer, [1798])
2d  6.5.1995 TÜP Handorf, lc? 17.5.1996 Kinderbachaue, lc? 9.6 .1996 Haus Lütkenbeck, 19
30.5.1996 Wienburgpark, lcf 9.5.1950 Münster (leg. Herting, coli. WMS), 19 30.7.1949 Körheide 
(leg. Herting, coli. WMS), 19 6.8.1953 Davert (leg. Herting, coli. WMS).

C heilosia  velu tin a  Loew, 1840 
lc? 12.7.1994 Wienburgpark.

C h eilosia  vern a lis  (Fallen, 1817)
lc? 30.7.1995 Handorf Emsaltarm, 19 27.4.1996 & lc? 19.6.1995 Wienburgpark.

C hrysogaster so ls titia lis  (Fallen, 1817)
lc? 12.7.1994 & 29 26.7.1995 Wienburgpark, 19 25 .7 .1950  M ecklenbeck (leg. Herting, coli. 
WMS).
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C h ryso to x u m  b ic in c tu m  (Linnaeus, 1758)
19 10.8.1995 Rieselfelder, 19 4.9.1996 Wienburgpark, lcf 19 25.7.1950 Mecklenbeck (leg. Herting, 
coli. WMS).

C h ryso toxu m  fa sc ia tu m  (Müller, 1764) = arcuatum auct. nec (Linnaeus, 1758) 
lcf 25.7.1950 Mecklenbeck (leg. Herting, coli. WMS).

C h ryso toxu m  verra lli Collin, 1940
19 30.7.1949 Körheide (leg. Herting, coli. WMS).

C riorh in a  asilica  (Fallen, 1816) Neu für NRW
19 5 .6.1996 Boltenmoor.
Das Weibchen wurde beim Blütenbesuch an Sträuchern in ca. 2,5 m Höhe inmitten eines lichten 
Waldbereiches gefangen.

D a sysyrp h u s a lb o str ia tu s  (Fallen, 1817)
19 20.5.1996 & lcf 22.5.1996 Wienburgpark.

D a sysyrp h u s tr ic in c tu s  (Fallen, 1817)
19 7.5.1952 Hohe Ward bei Münster (leg. Herting, coli. WMS).

D a sysyrp h u s ven u stu s  (Meigen, 1822)
2 cf 19 17.5.1996 Kinderbachaue, 29  20.5.1996 & 19 26.6.1996 Wienburgpark.

D id ea  fa s c ia ta  Macquart, 1834 
19 21.10.1995 Rieselfelder.
Hier wurde Eiablageverhalten an einer stark mit Blattläusen befallenen Weide (Salix spec.) beobach­
tet. Auch Rotheray (1993) berichtet von Larvenfunden an Aphiden auf Salix. Gewöhnlich wird 
Didea fasciata  als mit Coniferen assoziiert betrachtet (Stuke 1996b, Rotheray 1993). Doczkal 
(1996b) weist daraufhin, daß die Beobachtung von Eiablageverhalten bei Schwebfliegen fast so 
aussagekräftig wie die Beobachtung der Eiablage selber ist. Vermutlich ist daher D. fasciata in ihrer 
Larvalentwicklung nicht ausschließlich auf Aphiden an Coniferen beschränkt.

E p is tro p h e  e lig a n s  (Harris, [1780])
4 cf 4.5.1995 Promenadenring Ostteil, 19 9.5.1996 & Id  19.5.1995 & 29 20.5.1996 Wienburgpark. 
Die Männchen wurden oft schwebend beobachtet (Promenade in 2 m Höhe), die Weibchen sitzend 
auf Blättern. M öglicherweise werden daher die Männchen öfter gefangen (Barkemeyer 1994).

E p is tro p h e  m e la n o s to m a  (Zetterstedt, 1843)
I d  17.5.1996 Kinderbachaue, lcf 27.4.1996 & 19 12.5.1995 & I d  22.5.1996 Wienburgpark. 

E p is tro p h e  n itid ic o llis  (Meigen, 1822)
lcf 17.5.1996 Kinderbachaue, lcf 19 17.5.1996 & 29  22.5.1996 Wienburgpark.

E p isyrp h u s b a ltea tu s  (Degeer, 1776) 
lcf 7.9.1993 Industriegelände Kanalstr.

E rista lin u s sep u lch ra lis  (Linnaeus, 1758)
lcf 10.8.1995 Wienburgpark, lcf 7.6.1957 & 19 27.7.1949 Münster (leg. Rensch (?), coli. WMS). 

E ris ta lis  a rb u sto ru m  (Linnaeus, 1758)
lcf 19 5.5.1995 Angelmodde Güllepfütze mit Eiablageverhalten, 2 cf 7.9.1993 Industriegelände 
Kanalstr., 3 cf 1.8.1996 Wienburgpark, 19 11.5.1925 & 2 cf 18.5.1925 Gelmerheide/Huronensee 
(leg. Beyer, coli. WMS).

E ris ta lis  in te rru p ta  (Poda, 1761)
19 7.9.1993 Industriegelände Kanalstr., lcf 1.5.1996 & 2 cf 26.8.1994 Wienburgpark, 29 18.5.1925 
Gelmerheide/Huronensee (leg. Beyer, coli. WMS), 19 20.6.1937 Huronensee (leg. Rensch, coli. 
WMS).
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E rista lis  in tricaria  (Linnaeus, 1758)
19 10.8.1995 Rieselfelder, 19 22.4.1995 & 29 30.4.1994 & lc? 1.8.1996 Wienburgpark, 19 21.5.1926 
Gelmerheide/Huronensee (leg. Beyer, coli. WMS), lc? 22.9.1949 Münster (leg. Rensch (?), coli. 
WMS).

E ris ta lis  p e r tin a x  (Scopoli, 1763)
lc? 13.4.1995 Coerde, 19 5.5.1995 Angelmodde Gülllepfutze, lc? 21.5.1926 Gelmerheide/Huronensee 
(leg. Beyer, coli. WMS).

E rista lis  p ic e a  (Fallen, 1817)
lc? 29.4.1996 & lc? 2.5.1996 Wienburgpark.

E rista lis  p ra to ru m  Meigen, 1822
19 1.4.1997 Wienburgpark, an den Blüten von Prunus spinosa.

E rista lis  ten a x  (Linnaeus, 1758)
19 25.8.1995 Wienburgpark.

E u m eru s tu bercu la tu s  Rondani, 1857
19 11.5.1994 & 19 17.6.1996 & lc? 26.6.1996 & lc? 26.8.1994 Wienburgpark.

E u peodes co ro lla e  (Fabricius, 1794)
19 3.6.1996 Boltenmoor, 2c? 49 3.7.1996 ex larva Pflanzenkasten Innenstadt, 19 21.6.1991 & 
19 9.7.1991 Mecklenbeck (leg. Kauwling) 19 3.7.1996 & 39 4.9.1996 Wienburgpark.

E u peodes la tifa sc ia tu s  (Macquart, 1829)
2c? 39 25.9.1994 Coerde Weide.

E u peodes lu n ig er  (Meigen, 1822)
19 1.8.1996 Wienburgpark.

F agisyrphus c in ctu s  (Fallen, 1817)
lc? 6.5.1995 TÜP Handorf, 19 22.5.1996 & lc? 1.7.1996 Wienburgpark, 19 10.5.1950 Münster 
(leg. Herting, coli. WMS).

F erd in an dea  cu p rea  (Scopoli, 1763)
49 9.6.1996 & 29  14.6.1996 Wolbecker Tiergarten, lc? 22.5.1996 Wienburgpark.

H eloph ilus h yb rid u s  Loew, 1846 
19 27.4.1996 Wienburgpark.

H eloph ilus p e n d u lu s  (Linnaeus, 1758)
19 7.9.1993 Industriegelände Kanalstr., lc? 4.10.1995 Wolbecker Tiergarten, 2c? 12.5.1995 & lc?
28.5.1996 & lc? 2.6.1996, 19 22.6.1937 Huronensee (leg. Rensch, coli. WMS).

H eloph ilus tr iv itta tu s  (Fabricius, 1805)
26.8.1994 Wienburgpark (SB.).

H eringia  b rev iden s  (Egger, 1865) Neu für NRW
lc? 14.6.1996 Wolbecker Tiergarten (vid. Barkemeyer), lc? 3.7.1996 Wienburgpark.
Heringia brevidens wurde in Belgien, Holland, Großbritannien, Norwegen, Rußland und West-Sibiri­
en nachgewiesen, fehlt aber in der Schweiz, Dänemark, Polen, Schweden und Finnland (Verlinden 
1991, Stubbs & Falk 1983, Bartsch 1995, Dirickx 1994, Maibach et al. 1992, Torp 1994, Bankowska 
1980). Im südlichen Europa finden sich Nachweise für Südfrankreich, Italien, Ex-Jugoslawien und 
Rumänien (Speight 1994, Dirickx 1994). Die Art wird aber nur selten gefunden, vermutlich auf­
grund besonderer Ansprüche an ihren Lebensraum. Daher wird sie von Doczkal et al. (1993) als Art 
der Vorwarnliste geführt.
Auch in Niedersachsen ist die Art sehr selten und nur von zwei Fundorten bekannt (Barkemeyer 
1994). Ssymank (1994) nimmt an, daß die Art an historisch alte Wälder gebunden ist, was für den 
ersten oben angegebenen Fund zutrifft, jedoch für den zweiten nicht (s.u.).
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L ejo g a ster  m e ta llin a  (Fabricius, 1777)
19 16.6.1950 Münster (leg. Herting, coli. WMS).
Von dieser Art gibt es aus NRW relativ zahlreiche rezente Nachweise (Hoffmann & Schuhmacher 
1982; Bothe 1986; Rombach 1990; Raskin 1994a, 1994b; Standfuss 1997). Auch in Niedersachsen 
ist die Art relativ weit verbreitet und nicht selten und kommt u.a. auch in Gärten vor (Barkemeyer 
1994, siehe auch Standfuss 1997). Eine starke Gefährdung, wie sie in der Roten Liste für Baden- 
Württemberg (Doczkal et al. 1993) angegeben wird (RL 2), besteht daher in NRW mit großer 
W ahrscheinlichkeit nicht.

L eu co zo n a  lu co ru m  (Linnaeus, 1758)
2c? 17.5.1996 Kinderbachaue, 19 14.6.1996 Wolbecker Tiergarten.

M e la n o g a s te r  h ir te lla  (Loew, 1843)
19 17.5.1996 & lc? 20.5.1996 & lc? 7.6.1996 Wienburgpark.

M ela n o g a s te r  n u d a  (Macquart, 1829) = Melanogaster lucida (Scopoli, 1763) 
lc? 12.5.1995 & lc? 29 19.5.1995 Wienburgpark.

M ela n o g a ster p a ru m p lica ta  (Loew, 1840) = Chrysogaster macquarti (Loew, 1843) Neu für NRW 
lc? 19 30.4.1994 Wienburgpark (det. Claußen).
Diese Art wurde bis vor kurzem als Chrysogaster macquarti determiniert, jene umfaßt aber nach 
Maibach et al. (1994) zwei Arten: Melanogaster aerosa (Loew 1843) und Melanogaster parumplicata 
(Loew, 1840). Beide Arten scheinen in Deutschland verbreitet zu sein: M. aerosa wurde in Nieder­
sachsen, Schlesw ig-H olstein und Bayern gefunden (Doczkal 1995, Stuke 1996a, Maibach et al. 
1994). M. parumplicata ist aus Niedersachsen, Baden-Württemberg und Sachsen bekannt (Stuke 
1996a, Doczkal 1996a, Dziock unveröff). Das Vorkommen in NRW war daher zu erwarten.

M e la n o s to m a  m ellin  um  (Linnaeus, 1758)
lc? 10.8.1995 Bockholter Berge, 2c? 26.8.1994 & lcf 19 12.5.1995 & lc? 19 17.5.1996 Wien­
burgpark, lc? 7.9.1993 Industriegelände Kanalstr.

M e la n o s to m a  sc a la re  (Fabricius, 1794)
2c? 5 .9 .1995 & lc? 26 .8 .1994  & lc? 26 .5 .1995  & lc? 26 .7 .1995  Wienburgpark, 19 5.5.1995  
Wolbecker Tiergarten, 19 6.5.1995 TÜP Handorf.

M e lig ra m m a  tr ia n g u life ra  (Zetterstedt, 1843) 
lc? 27.4.1996 Wienburgpark.

M e lisca eva  a u r ico llis  (Meigen, 1822) 
lc? 21 .7 .1994 Innenstadt Fensterbank.

M e lis c a e v a  c in c te lla  (Zetterstedt, 1843)
lc? 30.7.1995 Handorf Waldlehrpfad, 19 15.5.1952 Hülshoff (leg. Herting, coli. WMS).

M ero d o n  eq u es tris  (Fabricius, 1794)
lc? 19 26.5.1995 & 19 8.6.1996 & 19 17.6.1996 Wienburgpark.

M y a th ro p a  f lo r e a  (Linnaeus, 1758)
lc? 5.9.1995 & 29  10.9.1994 Wienburgpark.

N eo a sc ia  m e ticu lo sa  (Scopoli, 1763)
2c? 19 27.4.1996 & 4c? 39 28.4.1996 & 3c? 29 7.5.1996 & 3c? 29 9.5.1996 & 23c? 29 10.5.1996 
& 19 19.5.1995 & 19 20.5.1996 & lc? 39 21.5.1996 & 19 23.5.1996 & lc? 39 25.5.1996 & 19
26.5.1996 & 19 28.5.1996 & 19 26.6.1996 Wienburgpark.
Die Art ist in Niedersachsen, Schleswig und Dänemark weit verbreitet und häufig (Barkemeyer 1994, 
Claussen 1980, Torp 1994). Daher bleibt es unklar, wieso Neoascia meticulosa in NRW erst einmal 
nachgewiesen wurde (Köln; Leopold et al. 1996).
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N eo a sc ia  o b liq u a  Coe, 1940 
19 20.5.1996 Wienburgpark.
Diese Art ist auch aus dem Bremer Bürgerpark bekannt (Barkemeyer 1992).

N eo a sc ia  p o d a g r ic a  (Fabricius, 1775)
19 25.9.1994 Coerde, 14d 5.5.1995 Angelmodde Misthaufen; an den Beinen zweier Individuen 
hing je ein Pseudoskorpion. Barkemeyer (1994) berichtet von Milben, die an den Beinen dieser Art 
gefunden wurden.

N eo a sc ia  ten u r  (Harris, [1780])
19 27.4.1996 Wienburgpark.

P aragu s h a em o rrh o u s  Meigen, 1822
2 d  29.7.1995 Hiltruper See, auf einem Sandtrockenrasen.

P a ra sy rp h u s lin eo lu s  (Zetterstedt, 1843) 
lcf 27.4.1996 Wienburgpark.

P arasyrph u s p u n c tu la tu s  (Verrall, 1873)
1 cf 5.5.1995 TÜP Handorf.

P arh eloph ilu s fru te to ru m  (Fabricius, 1775)
l d  12.6.1952 NSG Bockholter Berge (leg. Herting, coli. WMS).
Die Art ist in NRW nur noch aus Köln bekannt (Leopold et al. 1996).

P arh eloph ilu s versico lo r  (Fabricius, 1794)
19 7.6.1957 Münster i.W. (leg. Herting, coli. WMS).
Ein weiterer Nachweis aus NRW stammt aus Detmold, wo die Art auf einer Ruderalfläche in einem 
Garten gefangen wurde (Bothe 1986).

P ip iza  a u str ia ca  Meigen, 1822 
19 26.6.1996 Wienburgpark.
Die Art ist in ganz Deutschland verbreitet, wird aber selten gefangen. Eine Verbreitungskarte findet 
sich bei Jentzsch (1993).

P ipiza  cf. b im a cu la ta  Meigen, 1822 
2d  10.5.1996 Wienburgpark.
Wie bei Barkemeyer (1994) und Speight (1994: 182) angeführt, sind die bekannten Bestimmungs­
schlüssel für die Pipiza bimaculata/noctiluca/signata-GruppQ wenig hilfreich. D ie Bestimmung 
bleibt daher unsicher.

P ipiza lu gu bris  (Fabricius, 1775)
19 22.5.1996 & l d  3.7.1996 Wienburgpark.

P ipiza  lu te ita rs is  Zetterstedt, 1843
19 2.5.1994 Promenade, 19 30.5.1996 Kinderbachaue, ld' 10.5.1996 Wienburgpark.
Auch in Köln und Niedersachsen wurde die Art in parkähnlichen Stadtbiotopen gefunden (Leopold 
et al. 1996, Barkemeyer 1994). Wahrscheinlich besteht eine enge Bindung an Ulmus. Es ist daher 
durchaus denkbar, daß die Art gerade in Stadtbiotopen aufgrund der dort nicht selten angepflanzten 
Ulmen überleben kann.

P ipizella  vidu ata  (Linnaeus, 1758) = Pipizella varipes (Meigen, 1822) 
ld  10.5.1996 Wienburgpark.

Pipizella  virens (Fabricius, 1805)
ld  17.6.1996 Wienburgpark (vid. Barkemeyer).
Aus dem Kreis Euskirchen und aus einem Dortmunder Vorstadtgarten liegen weitere Meldungen 
dieser Art aus NRW vor (Pompé et al. 1992, Standfuss 1997). Der Fund von Pipizella virens ist 
bemerkenswert, da aus Niedersachsen nur ein alter Fund aus dem letzten Jahrhundert vorliegt
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(Barkemeyer 1994). Auch in Dänemark wurde die Art nur zweimal im letzten Jahrhundert nachge­
wiesen (Torp 1994). In Belgien wird die Art relativ häufig angetroffen, doch auch hier stammt die 
Hälfte der Nachweise aus der Zeit von vor 1950 (Verlinden & Decleer 1987). Aus Skandinavien gibt 
es keinen sicheren rezenten Nachweis (Bartsch 1995). Aus der Schweiz wurde die Art das letzte Mal 
1957 gemeldet. Dennoch scheint sie wenigstens in Süddeutschland keiner Gefährdung zu unterliegen, 
da sie in der Roten Liste von Baden-Württtemberg als nicht gefährdet eingestuft wird (Doczkal et al. 
1993).

P la tych e iru s a lb im a n u s  (Fabricius, 1781)
lc? 19 10.8.1995 Bockholter Berge, 19 25.9.1994 Coerde, 19 8.5.1994 Kinderhaus Waldrand, lc? 
2W 17.5.1996 & 19 30.5.1996 Kinderbachaue, I d  27.4.1996 & 19 12.5.1995 & 39 22.5.1996 & 
Id  19 26.7.1995 & I d  19 4.9.1996 Wienburgpark.

P la tyc h e iru s  a n g u sta tu s  (Zetterstedt, 1843)
39 4.9.1996 Wienburgpark.

P la tyc h e iru s  c lyp ea tu s  (Meigen, 1822) s.str.
29 8.5.1994 Kinderhaus Ackerrand, 2c? 19 1.5.1996 Gimbte, lc? 7.9.1993 Industriegelände Kanal- 
str., 2c? 49 4.9.1996 Wienburgpark.

P la tych e iru s  fu lv iv e n tr is  (Macquart, 1829) Neu für NRW
19 19.6.1995 & lc? 5.9.1995 Wienburgpark.
P fulviventris ist in Dänemark und Niedersachsen weit verbreitet, aber an feuchte Biotope gebunden 
(Torp 1994, Barkemeyer 1994). Vermutlich wurde sie aufgrund ihrer relativ speziellen Ansprüche 
an ihren Lebensraum erst jetzt für NRW nachgewiesen. Sie gilt in der Umgebung von Sheffield als 
Indikator mittlerer Bindung für Naßgrünland ("wetland") (Whiteley 1987).

P la tyc h e iru s  m a n ica tu s  (Meigen, 1822)
29 21.6.1991 Mecklenbeck (leg. Kauwling).

P la tych e iru s o ccu ltu s  Goeldlin, Maibach & Speight 1990 Neu für NRW
lc? 19 4.9.1996 Wienburgpark.
Aufgrund der Aufspaltung der P clypeatus-Gruppe durch Goeldlin et al. (1990) erstmals für NRW 
nachgewiesen.

P la tyc h e iru s  p e lta tu s  (Meigen, 1822)
lc? 2.8.1995 Coerde (leg. & coli. Steven), 2c? 39 10.8.1995 Bockholter Berge, 29 26.8.1994 & 2c?
4.9.1996 & 49 5.9.1995 Wienburgpark, 19 2.8.1949 Hiltrup (leg. Herting, coli. WMS).

P la tych e iru s  scu ta tu s  (Meigen, 1822)
lc? 19 10.8.1995 Bockholter Berge, lc? 17.5.1996 Kinderbachaue, lc? 20.5.1996 & 19 26.6.1996 
& lc? 1.7.1996 & 3c? 19 5.9.1995 Wienburgpark.

R h in g ia  ca m p estris  Meigen, 1822
lc? 19 4.10.1995 Wolbecker Tiergarten, lc? 30.7.1949 Körheide (leg. Herting, coli. WMS).

S ca eva  p y r a s tr i  (Linnaeus, 1758)
19 24.7.1995 Gimbte Baggersee (leg. & coli. Steven).

S ca eva  se len itica  (Meigen, 1822)
lc? 7.6.1991 Mecklenbeck Saumbereich (leg. Kauwling).

S p h a ero p h o r ia  sc r ip ta  (Linnaeus, 1758)
19 1.8.1996 & lc? 26.8.1994 Wienburgpark, 19 4.10.1995 Wolbecker Tiergarten, 19 27.7.1949 
Münster (leg. Herting, coli. WMS).

S y ritta  p ip ie n s  (Linnaeus, 1758)
19 7.9.1994 Wienburgpark, 19 18.5.1925 Gelmerheide/Huronensee (leg. Beyer, coli. WMS). 

S yrp h u s r ib e s ii (Linnaeus, 1758)
19 14.6.1996 Wolbecker Tiergarten, 19 27.4.1996 & 29 12.7.1994 & 19 4.9.1996 Wienburgpark.
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S yrp h u s to rvu s Osten Sacken, 1875
1$ 17.5.1996 Kinderbachaue, 1$ 13.6.1996 Sprakel Münstersche Aa, 19 14.6.1996 & 19 4.9.1996 
Wienburgpark, 19 23.4.1953 Münster (leg. Herting, coli. WMS).

S yrp h u s vitripen n is  Meigen, 1822
49 4.10.1995 Wolbecker Tiergarten, 19 26 .4 .1994 & lc? 29  27.4.1996 & 19 22.5 .1996 & 19
12.7.1994 & lc? 19 4.9.1996 & 49 5.9.1995 Wienburgpark.

T em nostom a b o m b y la n s  (Fabricius, 1805)
lc? 19.5.1995 & lc? 26.6.1995 Wienburgpark, 17.5.1996 Kinderbachaue (SB).
Ein weiterer Fund aus NRW ist aus Kevelaer bekannt (Mohn 1990).

T rich o p so m yia  lu c id a  (Meigen, 1822)
1<? 10.5.1996 Wienburgpark (vid. Claußen).
Diese Art ist bisher nur aus Belgien, den Niederlanden, NRW, Baden-Württemberg, Sachsen und 
Nord-Bayern bekannt (Verlinden 1991, Goot 1981, Leopold et al. 1996, Doczkal et al. 1993, 
Scholz & Pellmann 1994, Röder 1992). Desweiteren wurde sie in Zentral-Frankreich und Spanien 
nachgewiesen (Speight 1996, Dirickx 1994). In Dänemark, Skandinavien, Großbritannien, der 
Schweiz, Polen und der ehemaligen CSSR fehlt Trichopsomyia lucida (Torp 1994, Bartsch 1995, 
Stubbs & Falk 1983, Stubbs 1996, Maibach et al. 1992, Bankowska 1980, Dusek & Läska 1987). 
Diese atlantische Art kann im männlichen Geschlecht nach der Genitalabbildung bei Verlinden 
(1991: 106) bestimmt werden.

T ropid ia  sc ita  (Harris, [1780])
2c? 2$ 10.6.1996 & lc? 12.6.1996 Sprakel Münstersche Aa.
Aus NRW nur einmal von Raskin et al. (1992) gemeldet. Im Juni 1996 konnte die Art zuweilen in 
großer Anzahl am Ufer der Münsterschen Aa beobachtet werden. Hier konnte auch mehrfach die 
Kopula beobachtet werden, die im folgenden beschrieben wird: Münstersche Aa, 10.6.1996, 13.00h, 
sonnig, 25 °C, besonnter Gewässersaum mit Urtica dioica und Iris pseudacorus. D ie c? und 9 
kriechen in die Blüten von Iris hinein. Die c? schweben über der Wasseroberfläche in ca. 60-80 cm 
Höhe und halten Ausschau nach den 9. Sie stürzen sich aus der Luft z.T. auf andere c?, die in der Luft 
schweben, aber auch auf fliegende und auf Blüten bzw. Blättern sitzende 9- Die Vereinigung erfolgt 
z.T. in der Luft (ob erfolgreich?) und dauert ca. ls. Zweimal wurde eine Kopula auf einem Blatt be­
obachtet (ca. 10 s Dauer). Das cd sitzt dabei rittlings auf dem 9, hat den Hinterleib nach unten 
umgebogen und das Genital ausgeklappt. - Insgesamt wurden an dieser Stellle ca. 30 Individuen an fünf 
Blüten von Iris beobachtet. Rhingia campestris, die hier normalerweise sehr viel häufiger ist, wird 
angegriffen und vertrieben.

Volucella b o m b y la n s  (Linnaeus, 1758)
lc? 26.7.1996 TÜP Handorf (leg. & coli. Steven), lc? 3.6.1996 & lc? 5.6.1996 Boltenmoor, 2c?
14.6.1996 W ol-becker Tiergarten, 2c? 26.5 .1996 Wienburgpark, 19 6.7 .1926 & 2c? 13.6.1926  
Gelmerheide/Huronensee (leg. Beyer, coli. WMS), IW 23.6.1937 Huronensee (leg. Rensch, coli. 
WMS).

Volucella in fla ta  (Fabricius, 1794) Neu für NRW
19 9.6.1996 & lc? 19 14.6.1996 Wolbecker Tiergarten.
Weiterer Nachweis aus NRW: 1 <? 4.6.1952 Ostinghausen Kr. Soest (leg. Herting, coli. WMS).
V inflata konnte im Wolbecker Tiergarten im Juni 1996 zuweilen in Anzahl beobachtet werden. Die 
Tiere interessierten sich dabei für den Stamm einer alten Eiche mit Saftfluß und moderndem Kern­
holz. Hier wurden auch Caliprobola speciosa, Brachyopa scutellaris und Vespa crabro nachgewie­
sen. Die 9 von Volucella inflata wurden mehrfach dabei beobachtet, wie sie ihren Ovipositor zwi-schen 
die Furchen der Borke der Eiche schoben. Eine Eiablage konnte allerdings nicht beobachtet werden.

Volucella p e llu cen s  (Linnaeus, 1758)
lcJ 9.6.1996 Haus Lütkenbeck, 19 23.7.1995 Wienburgpark.
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X a n th o g ra m m a  p e d is se q u u m  (Harris, [1776])
lc? 26.6.1996 Wienburgpark, 1$ 27.7.1949 Münster (leg. Herting, coli. WMS).

X y lo ta  seg n is  (Linnaeus, 1758).
lc? 9 .6.1996 & lc? 14.6.1996 & 1$ 4.10.1995 W olbecker Tiergarten, lc? 12.5.1995 & 2c? 2$
30.5.1996 & Id  1$ 2.6.1996 & 1$ 5.6.1996 & 5c? 7.6.1996 & 29 10.6.1996 & lc? 19 26.6.1996 
& 19 27 .6 .1996  & 4 9  30 .6 .1996  & lc? 19 3 .7 .1996  & 29  2 6 .7 .1996  & lc? 1.8.1996 & 19
26.8.1994 & lc? 21.9.1994 Wienburgpark, lc? 1.6.1957 Münster (leg. Herting, coli. WMS).

X y lo ta  a b ien s  Meigen, 1822
7c? 19 14.6.1996 Wolbecker Tiergarten.
Die oben genannten Tiere wurden ausschließlich im Waldinneren an beschatteten Plätzen auf 
Blättern gefunden. Möglicherweise wurde die Art aufgrund dieses Verhaltens bisher erst einmal in 
NRW gefunden (Reemer & Wakkie 1995).

X y lo ta  sy lva ru m  (Linnaeus, 1758)
19 14.6.1996 Wolbecker Tiergarten, 19 3.7.1996 & 19 26.7.1996 Wienburgpark.

X y lo ta  x a n th o cn em a  Collin, 1939
lc? 26.6.1996 & lc? 1.8.1996 Wienburgpark.
Diese Art wurde genau wie die habituell ähnliche X  sy lv a ru m  beim Sonnenbaden auf Blättern in ca. 
1,5 m Höhe gefangen.

Tab. 1: Einstufung der in Münster festgestellten Arten in den Roten Listen von Baden-Württemberg 
(Doczkal et al. 1993) und Dänemark (Torp 1994).
2 - stark gefährdet, 3 - gefährdet, V - Vorwarnliste (vulnerable), E - endangered 
* - im Wienburgpark nachgewiesen

Rote Liste Bad.-Württ. Rote Liste DK

*Anasimyia interpuncta 3
Caliprobola speciosa V E
Cheilosia grossa 3
* Cheilosia illustrata V
* Cheilosia velutina 2
Chrysotoxum arcuatum V
Chrysotoxum verralli V
*Eupeodes Inniger V
*Helophilus hybridus 3
*Heringia brevidens V
Lejogaster metallina 2
*Melanogaster parumplicata 1 2
Parhelophilus frutetorum 3
Parhelophilus versicolor 3
*Platycheirus fulviventris 3
*Platycheirus occultus V
Tropidia scita V
Volucella inflata 3
Xylota abiens 3
*Xylota xanthocnema 3 V

1 Bei Doczkal et al. (1993) ist diese Art als Chrysogaster macquarti aufgeführt. Nach 
Doczkal (1996a) bezieht sich diese Angabe auf Melanogaster parumplicata, so daß 
hier die Gefährdungseinstufung übernommen wird.
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5. Diskussion

Rote-Liste-Arten in Münster

Da für NRW keine Rote Liste der Schwebfliegen vorliegt, wird hier auf die Roten 
Listen Baden-Württembergs und Dänemarks zurückgegriffen (Tab. 1).

Von den festgestellten 108 Arten sind 19 in der Roten Liste Baden-Württembergs 
und 3 in der Roten Liste Dänemarks enthalten. In der Roten Liste Sachsens (Pellmann 
& Scholz 1996) sind 18 Arten aus Münster aufgeführt, in der Roten Liste Bayerns 
(Röder 1992) sogar 52 Arten.

Einige Arten sind in NRW sicherlich nicht in dem Maße gefährdet wie in Baden- 
Württemberg (Helophilus hybridus vgl. Stuke 1996b, Lejogaster metallina s.o.). An­
dere Arten (z.B. Brachyopa scutellaris, Brachyopapilosa, Neoascia obliqua, Pipizella 
virens [siehe dort], Trichopsomyia lucida) sind in NRW bislang so selten nachgewie­
sen, daß eine Gefährdungseinschätzung nicht möglich ist.

Wienburgpark

Im Wienburgpark wurden insgesamt 83 Arten nachgewiesen. Davon sind 9 Arten 
in der Roten Liste von Baden-Württemberg aufgefuhrt (Tab. 1).

Indikatorarten Wald

Die Schwebfliegen sind zur Zeit als Indikatoren für alte bzw. historische Wald­
standorte in der Diskussion (Stuke 1995, Wolff 1996). Es existieren Indikatorarten- 
Listen für historische Waldstandorte in England, Deutschland und Dänemark (Stubbs 
1982, Stubbs 1987, Ssymank 1994, Torp 1994) und für Wälder internationaler Bedeutung 
(Speight 1989).

Der Wienburgpark unterscheidet sich hinsichtlich seiner Vegetation und Geschichte 
sehr deutlich von einem alten oder sogar historischen Waldstandort. Umso erstaunli­
cher ist es, daß dort einige der in den oben aufgeführten Listen genannten Arten 
gefunden wurden (Tab. 2).

Es wurden 12 Arten gefunden, die in mindestens einer der oben angeführten 
Indikatorlisten angegeben werden. Keine dieser Arten ist ein starker (guter) Indikator 
für alte Wälder, keine dieser Arten ist auf der Liste für international bedeutsame Walds­
tandorte (Speight 1989) zu finden. Brachypalpoides lentus und Xylota xanthocnema 
sind in allen drei Listen aufgeführt. Beide Arten wurden nur in Einzelexemplaren und 
im nördlichen, an einen Waldstreifen angrenzenden Teil des Parks gefunden. Dies 
dürfte ihr Vorkommen im Wienburgpark erklären, macht aber auch deutlich, daß das 
Vorkommen von einzelnen "Indikatorarten" in einem Biotopkomplex nicht überbewer­
tet werden darf.

Pipizci luteitarsis wird von Ssymank (1994) und Stubbs (1987) als Indikator mittle­
rer bzw. geringer Habitatbindung angeführt. In Münster wurde die Art an drei ver­
schiedenen Fundorten nachgewiesen. Es handelte sich dabei nur einmal (Kinderbach-
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Tab. 2: Schwebfliegenarten aus dem Wienburgpark, die in Indikatorlisten für alte bzw. historische 
Wälder aufgefuhrt sind. Die Güte der Indikation ist hier zum besseren Vergleich standardisiert worden: 
Indikatorwert: - schwach, o mittel, + stark
Stubbs 1987 (England): Hl = +, H2 = o, H3 = -
Ssymank 1994 (Deutschland): enge Bindung = +, mittlere Bindung = o 
Torp 1994 (Dänemark): 5 = +, 4 bis 2 = o, 1 = -

Stubbs 1987 Ssymank 1994 Torp 1994

B r a c h y o p a  p i l o s a 0
B r a c h y o p a  s c u te l la r is 0 0
B r a c h y p a lp o id e s  le n tu s - 0 -
C h a lc o s y r p h u s  n e m o r u m 0
E p is tr o p h e  n it id ic o l l i s -
F e r d in a n d e a  c u p r e a -
H e r in g ia  b r e v id e n s 0
M e lig r a m m a  t r ia n g u l i fe r a 0
P ip iz a  lu te i ta r s is - 0
T e m n o s to m a  b o m b y la n s -
X y lo ta  s y lv a r u m -
X y l o ta  x a n th o c n e m a 0 0 0

aue) um ein licht bewaldetes, aber nicht mit alten Bäumen bestandenes Gebiet. Auf der 
Promenade und im Wienburgpark kommen zwar relativ alte Bäume vor, es handelt sich 
aber nicht um Waldgebiete. Pipiza luteitarsis ist in Köln aus einem parkähnlichen 
Biotop (Garten des Zoologischen Instituts) und inNiedersachsen aus dem Bürgerpark 
Bremen und anderen Parks bekannt (Leopold et al. 1996, Barkemeyer 1992,1994). In 
Schleswig wurde die Art in einem Garten gefangen (Claussen 1980), in Dänemark 
kommt P luteitarsis in alten Laubwäldern, aber auch in Parks, Gärten und in der Nähe 
von Hecken vor (Torp 1994). Die Art kommt auch in einem Stadtgarten in Leicester und 
im Rosensteinpark in Stuttgart vor (Owen & Gilbert 1989, Schmid 1993). Bei Untersu­
chungen in alten bzw. historischen Wäldern konnte die Art hingegen in vielen Fällen 
nicht festgestellt werden (z.B. Goot 1967; Hauser & Geller-Grimm 1996; Kassebeer 
1993; Pompé & Cölln 1993; Stuke 1995, 1996b). Stubbs (1996) hält die Bindung an 
Ulmen für den wichtigsten Faktor für die Biotopbindung und weist daraufhin, daß die 
bisher bekannten Nachweise (in Großbritannien) gegen eine Verwendung von P 
luteitarsis als Indikatorart für alte Laubwälder sprechen. Die Nachweise in Münster 
und in der Literatur bestätigen diese Aussage.

Heringia brevidens wurde in Münster im Wienburgpark und im Wolbecker Tier­
garten gefunden. Während der Wolbecker Tiergarten die Kriterien eines historischen 
Waldstandortes voll erfüllt, gilt dies für den Wienburgpark sicher nicht. H. brevidens 
wurde von Pellmann & Nahhai (1991) im Botanischen Garten der Universität Leipzig 
nachgewiesen. Ein Exemplar dieser Art wurde auf Borkum am Rande eines Dünen­
wäldchens mit Erlen und ein Exemplar im Mansholter Holz, einem alten, aber nicht 
historischen Waldstandort, nachgewiesen (Barkemeyer 1994). In einem Park in der
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Nähe von London wurde die Art außerdem nachgewiesen (Stubbs & Falk 1983). 
Heringia brevidens wird im allgemeinen so selten gefangen, daß die bekannten Fund­
orte nur tendenzielle Aussagen erlauben. Insgesamt deuten die Funde aber daraufhin, 
daß auch diese Art nicht als Indikator für historische Waldstandorte gelten darf.

Generell ist die Frage zu stellen, ob das Vorkommen einer Art, die nicht direkt an 
charakteristische Strukturen in alten und historischen Wäldern gebunden ist (Totholz, 
Baumhöhlen, Saftflüsse), überhaupt eine Aussage zur Biotopqualität erlaubt. Phyto- 
phage Arten (Cheilosia) oder zoophage Arten (Pipizini) sind aufgrund ihrer indirekten 
Bindung über die Wirtspflanzen bzw. Wirte und ihrer damit verbundenen höheren 
Vagilität generell als Bioindikatoren ungeeigneter (vgl. auch Stubbs 1982,1987, Stuke 
1995). Saproxylophage Arten sind dagegen vermutlich in ihrer Verbreitungsfähigkeit 
eingeschränkt, was eine Grundvoraussetzung für die Verwendung als Bioindikator 
darstellt (Wolff 1996). Allerdings stehen einige dieser Arten dennoch im Verdacht, 
ausgeprägtes Ausbreitungsverhalten zu zeigen. Brachyopa testacea z.B. wird von 
Speight (1988) als Art bezeichnet, die sich überall dort etabliert, wo Coniferen-Auffor­
stungen getätigt werden. Hier fehlen aber entsprechende wissenschaftliche Untersu­
chungen zur Ausbreitungsfähigkeit und zum Ausbreitungsverhalten, die den Wert 
solcher Arten als Indikatoren stützen.

6 Fundortverzeichnis
Für die einzelnen in der kommentierten Artenliste genannten Fundorte werden die Nummern 

und der jeweilige Quadrant (Himmelsrichtungen) der entsprechenden Topographischen Karte (TK25) 
angegeben.
Angelmodde Güllepfütze (4012 SW), Bockholter Berge (3911 NO, 3912 NW), Boltenmoor (3912 
NW, 3912 SW), Coerde Weide (3911 SÖ), Davert (4111 NO), Gelmerheide/Huronensee (3911 SO), 
Gimbte (3911 NO), Gimbte Baggersee (3911 SO), Handorf Emsaltarm (3912 SW), Handorf Wald­
lehrpfad (4012 NW), Haus Lütkenbeck (4011 SO), Hiltrup (4111 NO), Hiltruper See (4111 NO), 
Hohe Ward (4112 NW), Huronensee (3911 SO), Industriegelände Kanalstr. (4011 NO), Innenstadt 
(4011 NO), Kinderbachaue (3911 SO), Kinderhaus Waldrand (3911 SO), Körheide (Coerheide) 
(3911 SO), Mecklenbeck (4011 SW), Münster Aawiese (4011 NO), Münstersche Aa Sprakel (3911 
SO), Nienberge (3911 SW), Pleistermühle (4012 NW ), Promenade (4011 NO), Promenadenring 
Ostteil (4011 NO), Rieselfelder (3911 SO), Truppenübungsplatz (TÜP) Handorf (3912 SW), Wien­
burgpark (4011 NO), Wolbecker Tiergarten (4012 SW, 4012 SO).
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